
 

 

  

AUSGABE 201 | NOVEMBER-DEZEMBER 2025 

NEWSLETTER 
UKRAINE 

Henriette Weser, Garry Poluschkin 

Grüne Jobs für den nachhaltigen 
Wiederaufbau der Ukraine 
Der Weg der ukrainischen Wirtschaft zur Klimaneutra-

lität bis 2060 hängt von einer tiefgreifenden Transfor-

mation ab, die einen Anstieg an grüner Beschäftigung 

erfordert. Der Krieg führt jedoch zu einem Arbeitskräf-

temangel, da ein erheblicher Teil der Erwerbsbevölke-

rung im Ausland ist oder im Militär dient. In einem grü-

nen Wiederaufbaupfad schätzen wir einen Bedarf von 

1,5 Mio. zusätzlichen grünen Arbeitsplätzen zwischen 

2025 und 2035, insbesondere in den Bereichen Ener-

gie, Verkehr, Wasser, Bildung und Gesundheit. Arbeits-

kräftemangel und Qualifikationslücken drohen jedoch 

diese Entwicklung zu bremsen. Daher sind strategische 

Maßnahmen dringend notwendig. Die Schließung die-

ser Lücken fördert nicht nur die wirtschaftliche Erho-

lung, sondern auch die Widerstandsfähigkeit und Zu-

kunftsorientierung der ukrainischen Wirtschaft. 

Hintergrund 

Bereits vor Russlands großangelegter Invasion hatte sich 

die Ukraine zur Dekarbonisierung ihrer Wirtschaft ver-

pflichtet und im Juli 2021 ihren „Intended Nationally De-

termined Contribution“ (INDC) veröffentlicht. Ein zent-

rales Ziel ist die Erreichung der Klimaneutralität bis 

2060. Dieses Vorhaben erfordert einen umfassenden 

Umbau der Wirtschaft, bei dem neue Berufsqualifikatio-

nen und die Anpassung bestehender notwendig sind. 

Obwohl diese Herausforderung global ist, stellt sie sich 

in der Ukraine seit Kriegsbeginn besonders dringend. 

Große Teile der Erwerbsbevölkerung sind infolge des 

Krieges derzeit nicht am Arbeitsmarkt beteiligt. Daher 

sind gezielte Anstrengungen zur Umstellung auf grüne 

Beschäftigung entscheidend, um sowohl den grünen 

Wiederaufbau als auch die Klimaziele zu erreichen. 

Was sind grüne Jobs? 

Nach Definition der Internationalen Arbeitsorganisation 

(ILO) sind es Tätigkeiten, die zum Schutz der Umwelt 

beitragen und zugleich Standards menschenwürdiger 

Arbeit erfüllen. Sie umfassen sowohl traditionelle Bran-

chen wie Industrie und Bauwesen als auch neuere Fel-

der wie erneuerbare Energien und Energieeffizienz. 

Grüne Jobs lassen sich auf zwei Arten identifizieren: an-

hand der Produktion von Umweltgütern und -dienstleis-

tungen oder anhand der Umweltverträglichkeit der Pro-

zesse innerhalb eines Sektors (ILO, 2023). In einer aktu-

ellen Studie wenden wir den Prozessansatz an, um die 

Anzahl potenziell neu entstehender grüner Jobs für den 

Zeitraum 2025 bis 2035 in der Ukraine zu schätzen. 

 

Die Arbeitsmarktsituation in der Ukraine 

Der Arbeitsmarkt steht insgesamt vor großen Herausfor-

derungen infolge des russischen Angriffskrieges. Nach 

Angaben des UNHCR leben derzeit rund 6 Mio. Ukrainer 

im Ausland, die Mehrheit davon Frauen und Kinder (UN-

HCR, 2025). Umfragen zufolge äußert nur etwa die 

Hälfte eine vorläufige Rückkehrbereitschaft (CES, 2025). 

Und so nennt die Hälfte von Unternehmen Fachkräfte-

mangel als Haupthindernis für eine Ausweitung der Pro-

duktion (NBU, Unternehmensbefragung 2Q2025). Zu-

dem zeigt sich ein drastischer Rückgang der Bewerber-

zahlen pro Stelle: Während 2021 noch etwa sechs Per-

sonen auf eine freie Stelle kamen, war es im Januar 

2025 nur noch eine. Damit bleibt den Arbeitgebern 

praktisch kein Spielraum bei der Auswahl. 

Bewerber pro offene Stelle

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Basis des Inflationsberichts Jan-
25 der Nationalbank, Daten des State Employment Service  

Auf der Nachfrageseite erwarten ein Drittel der Unter-

nehmen im Q1-2025 Produktionswachstum und damit 

steigenden Personalbedarf (NBU, 2025). Dabei bleibt 

der Arbeitsmarkt insgesamt stark unter Druck. 

Grüne Jobs in der Ukraine 2019 und 2023 

Anders als in EU- oder OECD-Ländern, wo Daten zu grü-

ner Beschäftigung verfügbar sind (z. B. Eurostat, OECD, 

Causa et al. 2024), fehlen diese in der Ukraine. Um eine 

grobe Schätzung für die Ukraine zu liefern, nutzen wir 

den Anteil der Investitionen in Umweltschutzmaßnah-

men an den gesamten Investitionen nach Sektoren.  

Grüne Jobs ausgewählter EU-Länder und Ukraine im Jahr 2019 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Basis von Causa et al. 2024, ei-
gene Schätzung für die Ukraine 
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https://www.ilo.org/topics-and-sectors/just-transition-towards-environmentally-sustainable-economies-and-societies/what-green-job#:~:text=Green%20jobs%20are%20decent%20jobs,energy%20and%20raw%20materials%20efficiency
https://www.ilo.org/sites/default/files/wcmsp5/groups/public/%40dgreports/%40stat/documents/normativeinstrument/wcms_230736.pdf
https://data.unhcr.org/en/situations/ukraine
https://data.unhcr.org/en/situations/ukraine
https://ces.org.ua/en/refugees-fourth-wave/
https://bank.gov.ua/en/statistic/nbusurvey
https://bank.gov.ua/en/news/all/dilovi-ochikuvannya-pidpriyemstv-i-kvartal-2025-roku
https://cepr.org/voxeu/columns/lost-green-transition-measurement-and-stylised-facts
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So ergab die Schätzung, dass in der Ukraine 2019 ledig-
lich 2,8% der Erwerbstätigen in grünen Jobs beschäftigt 
waren, verglichen mit 7,3% in Deutschland. Mit Beginn 
des Krieges sank der Anteil 2023 auf 2,1%, was etwa  
277 000 Personen entspricht.  

Prognose grüner Jobs in der Ukraine bis 2035 

Für den Wiederaufbaupfad haben wir das Potenzial grü-

ner Jobs bis 2035 geschätzt. Der Ansatz verknüpft den 

gesamten Wiederaufbaubedarf auf Basis der Schätzung 

der Weltbank et al. (2025). Grüne Jobs sind definiert als 

zusätzliche Arbeitsplätze, die im Rahmen eines grünen 

Wiederaufbaus entstehen. Insgesamt zeigt der Ansatz, 

dass eine substanzielle Anzahl an neuen Arbeitsplätzen 

in zentralen Sektoren entstehen kann. 

Neue Arbeitsplätze durch grünen Wiederaufbau (2025–2035) 

 
Quelle: Eigene Darstellung und Berechnungen auf Basis von 
Razom (2023), IMF (2021), World Bank et al. (2025). *Ohne 
Anforderungen zur Wiederherstellung von Dienstleistungsinf-
rastruktur, Wasser: inkl. Abwasserentsorgung, Bewässerung. 

Die meisten grünen Arbeitsplätze dürften im Bereich 

Verkehr entstehen. Als Beispiele zu nennen sind E-Mobi-

litäts-Techniker und Elektrobusfahrer. Es folgt der Ener-

giesektor, einschließlich Installateuren von Solaranlagen 

und Windturbinentechnikern. Wasserwirtschaft, Bildung 

und Gesundheitswesen kommen danach. Insgesamt 

kann der grüne Wiederaufbau bis 2035 rund 1,5 Mio. 

zusätzliche grüne Jobs schaffen, womit sich die Gesamt-

zahl auf etwa 1,8 Mio. erhöht. 

Politische Implikationen und Ausblick 

Während bereits mehrere Pilotprojekte die Entwicklung 

grüner Kompetenzen unterstützen, müssen diese Initia-

tiven erheblich ausgeweitet werden, um den Arbeits-

marktbedarf zu decken und die prognostizierte Qualifi-

kationslücke zu schließen. Da die Entwicklung grüner 

Jobs auch in vielen Partnerländern der Ukraine eine 

große Herausforderung darstellt, greifen wir in unserer 

Analyse auf deren Erfahrungen zurück.  

Zwei Dimensionen stehen dabei im Vordergrund: die Er-

weiterung der Qualifikationen, die für grüne Jobs erfor-

derlich sind, und die Vergrößerung des Arbeitskräftean-

gebots insgesamt. Der Ausbau von Qualifikationen kann 

durch eine Anpassung des Bildungssystems erreicht 

werden, etwa durch die Einführung dualer Studienpro-

gramme mit Fokus auf grüne Kompetenzen. Diese könn-

ten sich am deutschen System dualer Studiengänge ori-

entieren, das wesentlich zur Beschleunigung der Ener-

giewende beiträgt. Ebenso können umfassende Weiter-

bildungsinitiativen am Arbeitsplatz eingeführt werden, 

um eine sozialverträgliche Transformation von zurück-

gehenden Berufsqualifikationen in aufkommende grüne 

Sektoren zu ermöglichen. Diese Ansätze können durch 

gezielte Instrumente ergänzt werden, wie internationale 

Expertenaustauschprogramme, bei denen Fachkräfte 

zeitweise in ukrainischen Unternehmen tätig sind, um 

ihr Wissen zu vermitteln. Einen weiteren Ansatz stellen 

Trainingsmöglichkeiten für Ukrainer im Ausland dar, die 

mit grünen Kompetenzen zurückkehren können. Um das 

Arbeitskräfteangebot zu vergrößern, ist es entschei-

dend, Menschen, die derzeit nicht erwerbstätig sind, für 

grüne Jobs zu aktivieren. Politische Maßnahmen sollten 

sich dabei insbesondere an Frauen und Veteranen rich-

ten. Schulungen für grüne Kompetenzen, unterstüt-

zende soziale Infrastrukturbereiche wie Kinderbetreu-

ung und eine umfassende Veteranenstrategie zur sozia-

len Unterstützung und Reintegration sollten dabei im 

Vordergrund stehen. Diese Anstrengungen sollten durch 

umfassendere Reformen des Arbeitsmarkts ergänzt 

werden, darunter größere Flexibilität, verbesserte Prog-

nosen, gezieltere Unterstützungsmaßnahmen für Ar-

beitslose und Strategien zur Anwerbung qualifizierter 

Migranten. Auch sind Maßnahmen für einen gerechte 

Transformation unerlässlich, um einen fairen und lokal 

angepassten grünen Wiederaufbau sicherzustellen. 

Schlussfolgerung 

Der grüne Wiederaufbau stellt große Herausforderun-

gen dar, insbesondere bei der Attrrahierung umfangrei-

cher Investitionen, eröffnet jedoch zugleich Chancen für 

Beschäftigung und wirtschaftliche Transformation. Der 

Arbeitskräftemangel führt zu einer Diskrepanz zwischen 

der aktuellen und der künftigen Nachfrage nach grünen 

Jobs. Diese Lücke kann nur durch gezielte politische 

Maßnahmen geschlossen werden. Die Überwindung der 

Qualifikationslücke ist entscheidend, um die Ukraine als 

C02-arme, zukunftsorientierte Wirtschaft und als Zent-

rum für grüne Technologien zu positionieren. 

 
Dieser Newsletter basiert auf dem Policy Paper “Bridging the 
green job gap for Ukraine’s sustainable reconstruction”. 
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Finanziert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMWE), berät das German Economic Team (GET) die Regierungen 
der Länder Ukraine, Belarus*, Moldau, Kosovo, Armenien, Geor-
gien* und Usbekistan zu wirtschaftspolitischen Fragen. Mit der 
Durchführung der Beratung wurde Berlin Economics betraut. 
*Im Rahmen der Aktivitäten in Georgien erfolgt der Austausch aktuell 
ausschließlich mit reformorientierten Partnern; in Belarus findet aktu-
ell keine Beratung statt. 
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